Der Kaiſer. 
x ede Berlin, 12. Juni. 

Was der peinlichen Wendung im Befinden des 
Raifers zu Grunde liegt, iſt in Kürze Folgendes: 
Bei dem Akt des Eſſens und Trinkens bez. beim 
Verſchlucken der Nahrungsmittel ſchließt ſich der 
an dem Eingange zur Luftröhre befindliche Deckel 
und verhindert dadurch, daß Speiſetheile in die 
Luftröhre gelangen. Seit wenigen Tagen iſt dieſer 
Berſchluß undicht geworden und fo können Flüſſig⸗ 
keiten, da die Luftröhre ſich gleichzeitig erweitert hat, 
die Canüle entlang in die tieferen Luftwege ge- 
langen und rufen dadurch krampfartige Kuſten⸗ 
und Erſtichungsanfälle hervor. Begreiflicher Weiſe 
gaben dieſe, für den Patienten im höchſten Grade 
peinlichen Vorgänge die Wirkung, die Ernährung 
erheblich zu erſchweren, um ſo mehr, als bei 
dem Kranken das Verlangen nach Nahrung in 
der Regel geringer iſt, als die Furcht vor neuen 
Kuſtenanfällen. Unter dieſen Umſtänden iſt die 
ſeit zwei Tagen eingetretene Abnahme der Kräfte 
ſehr wohl erklärlich. Anſcheinend haben die bis- 
her eingeſetzten, geſtern in ihrer Conſtruction be- 
ſchriebenen Canülen den Zweck, den Eintritt von 
Flüſſigkeiten in die Luftröhre zu verhindern, nicht, 
oder wenigſtens nicht in ausreichendem Maßze, 
erfüllt. Ob die heute eingeſetzte neue Canüle 
beſſer iſt, bleibt zu hoffen, da gemeldet wird, daß 
die „Schlingbeſchwerden“ im Laufe des Nach- 
mittags etwas nachgelaſſen hätten. 

Für den Fall, daß die Beſchwerden fortdauern 
ſollten, haben die Aerzte nach Beendigung der 
Conſultation, welche heute faſt eine Stunde 
dauerte, die CEventualität der künſtlichen Er⸗ 


mährung in Betracht gezogen, wobei vermittelſt 


Einführung einer Sonde in die Speiſeröhre die, 


natürlich flüſſige Nahrung möglichſt direct in den 
Magen befördert wird. Daß die Kandhabung der 
Sonde mit Rückſicht auf die vorhergegangene 


Tracheotomie eine in hohem Grade ſchwierige ſein 
würde, liegt auf der Hand. Auf alle Fälle würde 
die künſtliche Ernährung ein Nothbehelf ſein, von 
dem man ſich eine Wirkung nur unter der Vor- 
ausſetzung verſprechen könnte, daß der hritiſche 
Zuſtand des Kehldeckels ein in Kürze vorüber 


gehender iſt. Ob dazu Ausſicht vorhanden iſt, 


ſiſt eine Frage, deren Beantwortung davon ab- 
hängt, welchen Charakter die 


gemeldet, die Aerzte hätten conſtatirt, daß 
eine Ausbreitung deſſelben indicirt ſei, eine 


mach vorn, d. h. nach der Außenſeite des Halſes, 
weniger aber nach hinten, d. h. nach der Gpeife- 
röhre hin zu befürchten ſei. In erſterer Hinficht 
ft unlängſt conſtatirt worden, daß die 
Wucherungen, 


zeigt haben, und die man anfänglich — wie 
das ſeitens der „Nat.⸗Ztg.“ noch heute geſchieht 


— als krebsartig anſah, in Wirklichkeit nur 


„wildes Fleiſch“ ſeien, welches unter ſiccativer Be- 
handlung verſchwand, nachher aber auch wieder 
auftrat. Ob nun — wie weiter behauptet wird 
— das bösartige Uebel ſich dennoch, im Wider- 
ſpruch mit der früheren Annahme, nach der 


Speiſeröhre zu ausgedehut hat, ob daſſelbe die 


Wand, welche Luftröhre und Speiſeröhre trennt, 
durchbrochen hat und dadurch den Uebertritt von 
flüſſiger Nahrung aus der Speiſeröhre in die 
Luftröhre ermöglicht, betrachten die Aerzte, wie 
zuverläſſig verlautet, heute noch als eine offene 


Frage. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Frage 


bejaht werden muß; es iſt aber ebenſowenig aus- 


geſchloſſen, daß nur eine Affection des die 


Luftröhre nach oben ſchließenden Deckels vor⸗ 
liegt, welche wieder beſeitigt wird. 
ſcheidung bleibt abzuwarten, um ſo mehr, 
als das Publikum es in dieſer Angelegenheit mit 
einem ſo ſchwerwiegenden Urtheil gewiß nicht 
eiliger haben kann, als die Aerzie ſelbſt. f 
Im übrigen mag conſtatirt werden, daß, ſo 
peinlich der gegenwärtige Zuſtand für 
Kranken auch iſt und ſo wenig plötzliche Zufälle 
zu den Unmöglichkeiten gehören, es doch auch an 
„Fällen nicht fehlt, wo bei verhältnißmäßig ſchwäch⸗ 
lichen, zweifellos an Carcinom leidenden Perſonen 
ein ſolcher Zuſtand längere Zeit, in einem Falle, der 
Schreiber dieſes bekannt iſt, ſogar 9 Monate ge- 
dauert hat. Bei dem Kaiſer tritt allerdings der 


Schloß Friedrichskron und ſeine 
Umgebungen. 


Das Fleckchen Erde, auf dem Schloß Friedrichs⸗ 
kron inmitten der ſchönſten Anlagen Potsdams 
ſich erhebt — ſchreibt die „Voſſ. 31g.“ — prägte 
von jeher in ſeinen eigenen Anlagen den Charakter 
der preußiſchen Kerrſcher aus. die von dem 
Großen Kürfürſten Friedrich Wilhelm in ſeinen 
damals berühmten landſchaftlichen Gartenanlagen 
eingerichtete Faſanerie bevölkerte dann ſein prunk- 
und jagdliebender Sohn, der erſte Preußenkönig, 
mit den zu Hetzen beſtimmten wilden Thieren. 
Der haushälteriſche Friedrich Wilhelm I. verlieh 
dem Park eine gänzlich veränderte Phyſiognomie, 
indem er ihn zu einem beſcheidenen Küchengarten 
ummandelte, und ſich hier mit den Offizieren 
ſeiner nach Potsdam verlegten Rieſengarde beim 
Kegelſpiel vergnügte. Friedrich II. erbaute am, wüſten 
Berge” ſein urſprüngliches „Weinbergshaus“, 
über deſſen Pforte er, in Hoffnung philoſophiſcher 
Mußeſtunden, den Wahlſpruch „Sansſouci“ ſchrieb; 
und ließ dann, nach Abſchluß des Kubertsburger 
Friedens, das heutige Schloß „Friedrichskron“ 
mit ſeinen architectoniſchen Berbindungen, dem 
‚Antiken-“ und dem „Freundſchaftstempel“ er- 
richten. Letzterer wurde im Jahre 1768 zu Ehren 
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heint täglich 2 Mal wil Ausnahme von 


Uedelſtand hinzu, daß die Theile flüſſiger 
Nahrung, welche in die Luftröhre eindringen, an 


der Canüle herab in die tieferen Luftwege ein⸗ 
dringen und dann erſt durch die Canüle wieder 
ausgehuſtet werden müſſen. Daß der Kaiſer trotz 


feines Zuſtandes feinen Regierungspflichten nach⸗ 
kommt und heute Vormittag eine Stunde auf 


der Terraſſe hinter dem Schloſſe arbeitete, be⸗ 
weiſt von neuem die enorme Willenskraft des 


Monarchen. 5 
Von heute wird uns telegraphirt: 
Potsdam, 13. Juni, 2 Uhr 30 Min. Mittags. 
(W. T.) Das heutige Bulletin lautet: Bei dem 


Kaiſer iſt nach einer guten Nachtruhe das 
Kthmen leicht und ruhig. Die Ernährung geht 
leichter von ſtatten; der Kräftezuſtand iſt beſſer · 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juni. 


Der Kaiſer von Oeſterreich und die 
politiſche Situation. 


Die Anſprache, mit der Kaiſer Franz Joſef am 
10. Juni die Delegationen des öſterreichiſchen Reichs ⸗ 
rathes und des ungariſchen Reichstags in der 
Ofener Hofburg begrüßte, hat, wie man der 
officiöfen „Pol. Corr.“ aus Budapeſt in einem 
beachtenswerthen Artikel ſchreibt, in den Kreiſen 
der Delegirten eine ſehr gute Aufnahme gefunden. 
Sie ift der treue, aufrichtige Ausdruck der gegen- 


wärtigen politiſchen Situation mit all' ihren 


Hoffnungen, all' ihren Befürchtungen. Ihr 


Gründzug iſt ein friedlicher. Indem fie ſogleich 


im Eingange hervorhebt, daß die politiſche Lage 
ſeit der letzten Delegations-GSeſſion eine weſentliche 
Veränderung nicht erfahren hat, conſtatirt ſie, 
daß eine Verſchlimmerung der Situation ſeit 
jener Zeit nicht eingetreten iſt, daß ſonach die 
damals zum Ausdruck gebrachte Hoffnung, es 
werde den eifrigen Bemühungen und dem engen 
Zuſammenſchließen der für die Erhaltung des 
Friedens eintretenden Mächte gelingen, eine 
Störung des Friedens hintanzuhalten, auch heute 
noch beſteht. Wie damals, mußte aber auch 
heute darauf hingewieſen werden, daß Europa 
fortdauernd von dem Gefühle der Unſicherheit 
beherrſcht wird, daß alle Staaten in der Steige⸗ 
rung ihrer militäriſchen Kraft und Schlagfertig 
keit fortfahren unb daß die gemeinſame Regierung 


lich nicht überflügeln laſſen dürfe. 


f ürſorge fü: Mehrkraft de e 
in ihrer Fürſorge für die Wehrkraft der Monarchie icht geſagt. 

Mie dem aber auch ſei — jedenfalls entbehrt 
die Nachricht von Friedbergs Wunſche, ſeinen 
Rücktritt einzureichen, aus inneren Gründen, die 


ſozuſagen eine ftehende Rubrik in den Anſprachen 
an die Delegationen gebildet haben, diesmal keine 
beſondere Erwähnung finden, und es wird daraus 
geſchloſſen, daß; dieſe Angelegenheiten für den 
Moment wenigſtens von der Bildfläche jener 
Fragen, welche die Mächte in hervorragender 
Weiſe beſchäftigen, verſchwunden find. 

Nicht minder bemerkt wird der Umſtand, daß 
das Verhältniß der Monarchie zu Deuiſchland, 
deſſen in den letzten Delegationsanſprachen nicht 
beſonders gedacht worden, diesmal nicht nur 
ſpeciell hervorgehoben, ſondern auch direct als 
Freundſchafts- und Friedensbündniß bezeichnet 
wird. Die Zweckmäßigkeit dieſer Erwähnung er- 
gab ſich aus der Berührung der Veränderungen, 
die ſeit der letzten Seſſion der Delegationen auf 
dem Thron des deutſchen Reiches eingetreten ſind 
und bezüglich deren mit dem Ausdruch tröſtender 
Beruhigung conſtatirt wird, daß die innigen Be- 
ziehungen, die zwiſchen unſerem Monarchen und 
dem heimgegangenen Kaiſer Wilhelm gepflogen 
wurden, in der gleichen Weiſe auch mit dem 
Kaiſer Friedrich fortbeſtehen. 

Beſonderen Anklang fand jener Paſſus der 
kaiſerlichen Anſprache, in welchem auf die Ent- 
ſchloſſenheit der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
hingewieſen wird, mit ebenbürtigen Kräften und 
traditionellem Patriotismus für die Bertheidigung 
ihrer Intereſſen und jener des allgemeinen 
Friedens einzuſtehen. Indem hier die Intereſſen 
der Monarchie mit den Intereſſen des allgemeinen 
Friedens auf dieſelbe Linie geſtellt werden, wird 
in der denkbar verſtänolichſten Weiſe zu verſtehen 
gegeben, daß die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens nicht bloß den Wünſchen der öſter⸗ 
reichiſch⸗-ungariſchen Monarchie, ſondern auch 
ihren Intereſſen am beſten entſpricht, daß ſich 
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Potsdam begeben hatte, 


A Piel bemerkt wird. die Thatsache, daß die Ar 
gelegenheiten Bulgariens, die in den letzten Jahren 


— Beftellungen werben in 


ſonach ihr ganzes politiſches Programm nur in 


der Sphäre friedlicher Entwickelung hält. 


Die weiteren Perſonal veränderungen. 


In unſeren heutigen Morgentelegrammen find 
alle die Nachrichten regiftrirt, die in buntem 
Wirrwarr bezüglich der Nachfolgerſchaft des Krn. 
v. Puttkamer und weiterer Veränderungen im 
Miniſterium colportirt werden. daß die Nach- 
richt von der Ernennung des Herrn v. Zedlitz 
Neukirch gänzlich unzutreffend ſei oder auf einer 
Derwechſelung beruhe, mußte allerdings für jeden 
genaueren Kenner der Verhältniſſe von 
vorn herein klar fein, und in dieſer Be- 
ziehung haben die „Politiſchen Nachrichten“ das 
Dementiren leicht gehabt; aber bezüglich der 
Nachrichten über Entlaſſungsgeſuche anderer 
Miniſter iſt dem officiöſen Dementi nicht ſofort 
dieſelbe Autorität beizumeſſen. Die Verſicherungen 
aus officiöſem Lager find in dieſen Tagen über- 
haupt mit um ſo mehr Vorſicht aufzunehmen, als 
ein Theil dieſer Preſſe, wie die „Nordd. Allg. 3.“ 
in ihrem vorgeſtrigen Artikel, ganz offen unter 
dem Schein der Polemik gegen die Freiſinnigen in 
Wirklichkeit gegen die Krone frondirte, und 
außerdem in letzter Zeit der Fall nicht ſelten war, 
daß ein Officioſus den anderen widerlegte. 

Ob z. B. der Widerſpruch der „Polit. Nachr.“ 
gegen die Meldung von dem Rücktrittsgefuch des 
Suftizminifters Friedberg wegen Differenzen mit 
dem Reichskanzler durchweg begründet iſt, iſt 


wahrſcheinlich nicht über allen Imeifel erhaben. 


Ueber Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem Juſtizminiſter v. Friedberg hat, wie tele- 
graphiſch mitgetheilt iſt, die „Conſervative Gor- 
reſpondenz“, das officielle Organ der conſer⸗ 
vativen Partei, die erſten Meldungen gebracht, 
die auch andeutet, daß Fürſt Bismarck nach dem 
Rücktritt des Herrn v. Puttkamer zweifelhaft ge- 
worden ſei, ob er auf ſeinem Poſten noch weiter 
verbleiben könne. das Organ der Herren 
v. Minnigerode u. Gen. ſtellt die Sache ſo dar, 
als ob der Reichskanzler von der „Auf- 
klärung“, welche er vom Kaiſer bezüg- 
lich des letzten Schreibens deſſelben an 
Herrn v. Puttkamer erwartete, und behufs 
deren Entgegennahme er ſich am Sonntag nach 
feine weiteren Ent- 
ſchließungen abhängig zu machen entſchloſſen ge- 
weſen jei. Ob der Reichskanzler durch das Er⸗ 
gebniß der Sonntagsconferenz befriedigt iſt, wird 


in ſeinem Verhältniſſe zum Fürſten Bismarck einer- 
und zum Kaiſer andererſeits zu ſuchen ſind, nicht 
der Wahrſcheinlichkeit. Wie erinnerlich, hatte die 
Münch. „Allg. 3tg.” gemeldet, der Kaiſer habe 
am 27. Mai das Legislaturperiodengeſetz „auf das 
dringende Zureden desjenigen Rathgebers voll- 
zogen, dem er unter ſeiner jetzigen ſtaatsmänniſchen 
Umgebung am meiſten vertraut“. Anſcheinend 
hat dieſe Thätigkeit des Juſtizminiſters, deſſen 
vertraute Beziehungen zu dem Kaiſer ſeit langen 
Jahren bekannt ſind, Anſtoß erregt. . 

Auch wird, der „Doſſ. Ztg.“ zufolge, die Nach ⸗ 
richt, daß der Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen 
dorff zurückzutreten beabſichtige, in militäriſchen 
Kreiſen jetzt ernſter genommen, als vor einigen 
Monaten. Bekanntlich tauchten Mittheilungen dieſer 
Art ſchon zu Lebzeiten des Kaiſers Wilhelm und 
ſodann beim Regierungsantritt Kaiſer Friedrichs 
auf; ſie wurden mit dem Wunſche des Herrn 
v. Bronſart begründet, ein Armeecorps⸗-Commando 
zu erhalten. Gegenwärtig glaubt man, daß nicht 
ſo ſehr dieſer Wunſch, wie gewiſſe, noch in der 
Vorberathung befindliche militäriſche Reformpläne 
den Kriegsminiſter veranlaſſen könnten, um Ent⸗ 
hebung von ſeinem Poſten zu bitten. 

Zunächſt hat ſich jedoch von den gegenwärtig 
ſo vielfach erörterten weiteren Perſonal- 
veränderungen nur die Penſionirung des Chefs 
des kaiſerlichen Civilcabinets, Geheimen Raths 
v. Wilmomski beſtätigt. daß wirklich politiſche 
Rückſichten Anlaß zu dieſem Schritte gegeben 
haben, iſt, wie unſer Berliner -Correſpondent 
ſchreibt, zu bezweifeln. Kaiſer Friedrich hat den 
langjährigen Diener feines Vaters in dieſer 
Stellung belaſſen, 
des Kerrn und dem geſchwächten Seh- und Hör- 


8 


ber Gppebition, Autter 9580 
die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate en 
blen age alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


obgleich bei dem hohen Alter 


Abend ⸗Rusgabe. 


gaffe Nr.. und bei 


fieben-gefpaltene 1 888. 


vermögen deſſelben eine frühere Penſionirung 
nahe gelegen hätte. Schon vor längerer Zeit 
wurde erwähnt, daß die Vorträge des Geh. Raths 
v. Wilmowski gerade in der Zeit der letzten 
ſchweren Kriſis für den Kaiſer ganz beſonders 
anſtrengend waren, da Kerr v. Milmomski feiner 
KAugenſchwäche wegen die Zettel, auf denen der 
Kaiſer ihm feine Entſcheidungen mittheilte, nicht 
ſelten nicht lefen konnte und dadurch die Geduld 
des ohnehin ſchwer Leidenden auf eine harte 
Probe ſtellte. 


König Oskar von Schweden in Berlin. 

Geſtern Abend ſollte König Oskar von Schweden 
für kurze Zeit in Berlin eintreffen, um ſeinen 
kaiſerlichen Freund in Friedrichskron zu beſuchen. 
Die Freundſchaft der beiden Herrſcher, die trotz 
des ſtrengen Incognitos, unter welchem König 
Oskar reift, und trotz des leidenden Zuſtandes 
Kaiſer Friedrichs ihren Ausdruck finden wird, hat 
ſich, bemerkt dazu die „Voſſ. 31g.“ naturgemäß 
aus der Verwandtſchaft ihrer Naturen entwickelt. 
Sowohl in aufgeklärten Lebensanſchauungen als 
in der Liebe zu Kunſt und Wiſſenſchaft — König 
Oskar zählt ſogar zu den Dichtern auf dem 


r die 


Throne — flimmen. beide überein. Dazu 
kommt, daß, während die Vorgänger des 
jetzigen Königs von Schweden ſtets von 


Abneigung gegen deutſchland erfüllt waren 
und Schweden dementſprechend auch während 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges, wenigſtens mit 
ſeinen Wünſchen, offen auf Seite Frankreichs 
ftand, König Oskar aus ſeinen Sympathien für 
das ſtammverwandte deutſche Volk nie ein Kehl 
gemacht hat. die perſönlichen Beziehungen der 
beiden Monarchen ſchreiben ſich von jenem Be- 
ſuche her, den der damalige deutſche Kronprinz 
im Jahre 1873, bald nach der Thronbeſteigung 
König Oskars, den vereinigten nordiſchen König⸗ 
reichen abſtattete. Der Gegenbeſuch des Königs im 
Jahre 1875 zu Berlin wurde damals allgemein 
als ein Ereigniß von hervorragender politiſcher 
Bedeutung aufgefaßt. Seine Stellung zu Deutſch⸗ 
land kennzeichnete König Oskar am beſten in den 
Worten, mit welchen er bei einer militäriſchen 
Feſtlichkeit das vom Kaiſer Wilhelm auf ihn aus- 
gebrachte Hoch erwiederte. Er ſprach damals den 
Wunſch aus: 

„Die Waffenbrüderſchaft unſerer Armeen möge immer 
inniger werden und mit der Vereinigung unſerer 
Bölker Hand in Hand gehen.“ 

Dieſe Freundſchaft für das deutſche Herricher- 


haus und für das deutſche Volk, welche ſpäter 


durch die Heirath des ſchwediſchen Tür eaten Hand Br: 


mit der Enkelin Kaiſer Wilhelms ein neues Ban 
erhielt, hat König Oskar ſich treu bewahrt. Er 
hat in Uebereinſtimmung mit ſeinem Volke auch 
in den neueſten Entwickelungsphaſen der europäi- 
ſchen Politik feine Hinneigung zu dem Friedens- 
bunde bekundet und damit die Garantien, welche 
dieſer Bund für die Erhaltung des Weltfriedens 
bietet, verſtärkt. Die deutſche Fauptſtadt empfängt 
den König Oskar als den treuen und aufrichtigen 
Freund ihres Kaiſerhauſes und ihres Landes mit 
dem Wunſche, daß dieſe Freundſchaft in guten 
wie in böſen Tagen ſich bewähren mag. 


Der dritte internationale Binnenſchiffahrts⸗ 
Eongreß, 
der in dieſem Jahre zu Frankfurt a. M. ftait- 
findet, wird ſich allem Anſcheine nach ſeinen 
Vorgängern in Wien und Brüſſel an äußerem 
Glanz ſowohl wie an wiſſenſchaftlich⸗techniſcher 
Bedeutung würdig an die Seite ſtellen können. 
Das Protectorat über denſelben hat bekanntlich 
Kaiſer Friedrich ſchon als Kronprinz angenommen 
und auch als Kaiſer beibehalten, während die 
Miniſter v. Maybach, Dr. v. Lucius und 
v. Bötticher den Ehrenvorſitz des Congreſſes 
übernommen haben. Von verſchiedenen aus- 
wärtigen Regierungen ſind bereits Abordnungen 
und Vertreter ernannt. Das Programm für die 
Arbeiten iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt und 
zerfällt in einen allgemeinen und einen 
ſpeciellen Theil. Erſterer umfaßt zwei Vorträge 
von allgemeinem Intereſſe, welche kurz nach der 
feierlichen Eröffnung vor ſämmtlichen Theilnehmern 
gehalten werden fallen, und zwar über die cultur- 
geographiſche Bedeutung der Flüſſe und deren 
Ausbildung als Verkehrswege, ſowie über Zweck 
und Nutzen der Ganalifirung der Flüſſe. Die 
Berathungsgegenſtände für die Abtheilungsſitzungen 


eee 


BIN 


der Markgräfin Friederike Luife von Bayreuth 


geſtiftet, deren karrariſche Marmorbildſäule an 
der Hinterwand der Rotunde bezüglich des nur 
geringen Preiſes von 1000 Thlrn. wohl ſchwerlich 
ein modernes Gegenſtück finden dürfte. Dagegen 
erforderten die Säulen des Tempels mit den an 
ihren oberen Schaften angebrachten Reliefporträts 
berühmter Freundespaare aus dem Alterthume 
— 14000 Thaler. In ein Nebengemach des 
„Antiken Tempels“ ließ Friedrich Wilhelm III. 
jenes andere Grabdenkmal der verewigten Königin 
Luiſe aufſtellen, welches der Meißel Nauchs er- 
ſchuf, weil ihm das wunderſame Gebilde im 
Mauſoleum zu Charlottenburg nicht vollſtändig 
genügte. 

Eine an Kunſtmomenten reiche Geſchichte weiſt 
das im Schloſſe „Friedrichskron“ vor nunmehr 
120 Jahren eröffnete Theater auf, welches eine 
Nachbildung des bereits ſeit dem Jahre 1748 im 
Potsdamer Stadtſchloſſe vorhanden geweſenen iſt. 
In dem erſteren gelangten, zumeiſt bei Abhaltung 
der Manöver oder während der Anweſenheit fürſt⸗ 
licher Perſonen, gewöhnlich franzöſiſche Luſtſpiele 
und italieniſche Opern durch die Berliner Bühnen- 
mitglieder zur Aufführung, deren weiblicher Theil 
nach damaliger Sitte durch Maulefel dorthin be⸗ 
fördert wurde. Bei Anweſenheit fürſtlicher Perſön⸗ 
lichkeiten fanden nach dem Schluſſe der Vorſtel⸗ 


lungen Bälle, Illuminationen und Feuerwerke ſtatt. 
Hier debütirte 1771 die berühmte Sängerin Mara, 
welche bekanntlich das Borurtheil des großen Königs 
gegen den deutſchen Geſang zu beſiegen wußte. 
Ueber die vom 9. bis zum 20. Juli 1773 in jenem 
Schloſſe (dem damaligen „Neuen Palais“) ftatt- 
gefundenen Feſtlichkeiten ſchrieb Friedrich an 


Voltaire: „Ich habe das Haus voller Nichten und 


Neffen und muß ihnen Schauſpiele geben, damit 
ich ſie entſchädige für die Langeweile, die ihnen 
vielleicht die Geſellſchaft eines alten Mannes ver⸗ 
urſacht. Man muß ſich der Jugend erträglich zu 
machen ſuchen.“ Als es dann aber öder zu werden 
begann um den königlichen Philoſophen in 
Sansſouci, und jene heiteren Stunden durch 
ernſtere Zeitläufte verdrängt wurden, ſchrieb der 
König an v. Arnim: „Die Zeitumſtände bereiten 
uns jetzt ſo ernſthafte Scenen, daß wir der 
komiſchen entbehren können, daher ich mich auch 
veranlaßt ſehe, die Gehälter und Penſionen 
der franzöſiſchen Schauſpieler und Schau- 
ſpielerinnen einzuziehen. Ich trage Euch daher 
auf, dieſen Leuten den Abſchied zu geben.“ Und 
als für dieſen Zweck bald darauf 800 Thaler er- 
fordert wurden, bemerkte der König: „Ich bin 
zu alt, um noch jo viel für Amoreiten zu be- 
zahlen.“ So fand denn auf der Bühne im 
Neuen Palais am 19. September 1785, gelegent- 


lich der Kerbſtmanöver, die letzte der damaligen 
Vorſtellungen, und zwar mit der Oper 
„Il Mercato“, ſtatt. Ein neues Leben auf der 
verödeten Bühne begann erſt ſeit dem Regie- 
rungsantritt Friedrich Wilhelms III. ſich zu ge- 
ſtalten, welcher oft und gern in dem Schloſſe und 
auf der Pfaueninfel mit ihrer träumeriſchen Ruhe 
verweilte. 

Nach den Anlagen des Neuen Gartens mit dem 
Marmor-Palais durch Friedrich Wilhelm II., die 
allerdings nicht an die genialen Schöpfungen 
Friedrichs des Großen hinanreichen, wußte dann 
Friedrich Wilhelm IV., welcher ſchon als Aron- 
prinz am 25. Juli 1831 Sansſouci bezogen, eine 
harmoniſche Bereinigung der Werke ſeiner Vor- 
fahren durchzuführen. ; 

In unſerer Zeit war es ſchließlich die Kaiſerin 
Victoria, welche ſchon als Kronprinzeſſin das 


jetzige Schloß „Friedrichskron“, die Geburtsſtätte 


ihres kaiſerlichen Gemahls, zum Lieblingsſitze aus- 
erkor und ſeit dem Jahre 1864 durch die herr- 
lichen Anlagen in deſſen nächſter Umgebung ver⸗ 
ſchönte. Dieſe gewährt auch, von den kaiſerlichen 
Gemächern aus, eine unvergleichliche Fernſicht 
durch den römiſchen Triumphbogen der Colonnade. 
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und für die 2., 3. und 4, (Schluß-) allgemeine 
Sitzung ſind: Vervollkommnung der Statiſtik des 
Binnenſchiffahrtsverkehrs; Verbeſſerung der Schiff- 
barkeit der Flüſſe; Welches ſind die geeignetſten 
Fahrzeuge und deren Fortbemegungsmittel auf 
den dem großen Verkehr dienenden Binnen- 
waſſerſtraßen? In wie weit ſind Seecanäle für den 
Verkehr ins Binnenland volkswirthſchaftlich be⸗ 
rechtigt? Nutzen der Schiffbarmachung der Flüſſe 
und der Anlage von Schiffahrts-Canälen für die 
Landwirthſchaft; Flußmündungen, deren Schiffbar⸗ 
machung und Erhaltung. 

Die Berathungen werden zur weiteren Ver- 
werthung durch ſtenographiſche Aufnahme geſichert 
werden. Für die Theilnehmer am Congreß iſt 


eine intereſſante Waſſerreiſe geplant, welche den 
Waſſerweg von Frankfurt nach Antwerpen ver- 


folgen wird. 
Wahlen in Belgien. 


Bei den geſtern ſtattgehabten Wahlen für die 
Legislative wurden in Antwerpen die katholiſchen 
Candidaten wiedergewählt; in Brüſſel wird wahr- 
ſcheinlich eine Stichwahl zwiſchen Katholiken und 
i Im übrigen 
Lande haben, wie aus Brüſſel telegraphirt wird, 
die Katholiken bis jetzt zwei Sitze in der Kammer 


gemäßigten Liberalen ſtattfinden. 


gewonnen. 
Die Univerſitätsfeier in Bologna 


hat geſtern ſtattgefunden und iſt ohne Mißklang 
obgleich es Tags zuvor beinahe zu 
einem unerquicklichen Conflicte gekommen wäre. 
der ausländiſchen 
. Delegirten zur Jubiläumsfeier waren nämlich 
Differenzen entſtanden, da die öſterreichiſchen Pro- 
feſſoren für Franzoſen ſtimmen wollten; die Dele- 
girten der Lochſchulen des deutſchen Reiches 
wählten daher einen beſonderen Redner, nämlich 
Profeſſor Hoffmann aus Berlin, welcher italieniſch 
5 öſterreichiſchen Delegirten 
wählten darauf einen beſonderen Redner für die 
Feier, Profeſſor Vogl aus Wien, die anderen 
Länder gemeinſam Redner nach ſprachverwandten 


verlaufen, 


Anläßzlich der Rednerwahl 


ſpricht. Auch die 


Gruppen, womit der Conflict beigelegt war. 


Ueber die Feier ſelbſt liegen folgende tele- 
graphiſche Meldungen vor: der aus den Pro- 
feſſoren und Delegirten der Studenten und ver- 
ſchiedener gelehrter Körperſchaften Italiens und 
des Auslandes beſtehende Zug begab ſich geſtern 
um 9 Uhr von der Univerſität aus nach dem Erz⸗ 
gymnaſium. Als der hiſtoriſche Feſtzug auf dem 
Platze „Victor Emanuel“ angekommen war, de⸗ 
filirte er vor der königlichen Familie, welcher 
enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht wurden. 
Nach Eintreffen des Zuges im Erzgymnaſium 


begrüßte der Rector die Majeſtäten und den Aron- 


prinzen, welche in Begleitung des Miniſters des 
Unterrichts und des Civil- und Militärhofſtaates der 


Feierlichkeit beiwohnten, und ſprach ihnen den dank 


der Univerſität für ihre Anweſenheit aus. Nach- 
dem der Rector die von den fremden Souveränen 
eingetroffenen Schreiben vorgeleſen hatte, ſprach 
der Profeſſor und Dichter Carducci. Nach der Rede 
deſſelben hielten die auswärtigen Vertreter der 
Univerſitäten kurze Anſprachen und überreichten 
Profeſſor Peſſina erwiederte namens 
der italieniſchen Univerſitäten. Hierauf hielt Pro- 
feſſor Gaudino die Abſchiedsrede an die Profeſſoren 
in lateiniſcher Sprache, in welcher er alle auf- 
forderte, ſich in dem Wunſche zu einigen, daß die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Völkern ausgeglichen 
und dem unleidlichen Zuſtande des bewaffneten 
Friedens, der ſeit langer Zeit ganz Europa be- 
drohe, ein Ende gemacht werde. Der einzige 
Kampf unter den Völkern ſei derjenige ihrer 
Tugenden und Wiſſenſchaft. die Ceremonie war 
um 2 Uhr beendet. Auf der Rückfahrt wurden die 


Geſchenke. 


königlichen Herrſchaften enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Die Thibetaner 
machen noch immer keine Miene, Friedensverhand⸗ 
lungen mit England anzuknüpfen. Andererſeits 
iſt das engliſche Expeditionscorps natürlich viel zu 
klein an Zahl und zu mangelhaft ausgerüſtet, um 
in dem bergigen Lande eine erfolgreiche Invaſion 
beginnen zu können. Der Correſpondent der 
„Times“ in Calcutta meint daher, daß nichts 
anderes übrig bliebe, als das engliſche Lager in 
Guatong uneinnehmbar zu machen und einge- 
borene Truppen, welche an das ſtrenge Klima 
gewohnt ſeien, hineinzulegen. Darauf müſſe man 
auf das Ergebniß der Ausübung der Autorität 
Chinas warten. Sollte freilich China nichts aus- 
richten, jo muß ein größeres britiſches Erpeditions- 
corps ausgerüſtet werden, um direct auf die 
Hauptſtadt Llaſſa zu marſchiren und dort den 
Frieden zu dictiren. ! 


Deutſchland. 

n Berlin, 12. Juni. Das geſtrige Diner beim 
Fürſten Bismarck zu Ehren des Exminiſters 
v. Puttkamer verlief in animirter Stimmung. 
Der Reichskanzler brachte den erſten Toaſt auf 
den Kaiſer, Miniſter v. Maybach den Toaſt auf 
den Staatsminiſter v. Puttkamer aus, welch 
letzterer in bewegten Worten dankte. Nach dem 
Eſſen blieben die Gäſte in zwangloſer Unter- 
haltung bis nach 9 Uhr beim Fürſten, welcher 
von ſeinen Erlebniſſen und Erfahrungen 
namentlich aus der Zeit ſeines Aufenthalts als 
Wal Bundestagsgeſandter in Frankfurt a. M. 
erzählte. 

* [der Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer] 
wird, wie das „Deutſche Tagebl.“ hört, heute 
Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach Stolp in 
Pommern zu ſeinem Bruder, dem Landrath 
v. Puttkamer begeben. Später dürfte er auf ein 
ihm durch Erbſchaft zugefallenes Gut ziehen. 

* [Der Schwarze Adlerorden] iſt vom Kaiſer, 
wie der geſtrige „Reichsanzeiger“ mittheilt, dem 
Erbgroßherzog von Leſſen, Ernſt Ludwig, und 
dem Prinzen Wilhelm von Heſſen verliehen worden. 

* [Katholiſche Militärſeelſorge.] Infolge der 
Ernennung des Biſchofs Aßmann zum katholiſchen 
Feldprobſt der Armee ſollen nach anderweitiger 
Meldung Aenderungen in den Einrichtungen der 
katholiſchen Militärfeelforge in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. 

* Rednerliſte des abgeordnetenhauſes.] In 
der vorigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes 
haben das Wort ergriffen: Rickert 106 mal; 
dann folgt Windthorſt, der ſonſt lange Zeit den 
erſten Platz einzunehmen pflegte, mit 82 mal; 
Freiherr v. Minnigerode 72, v. Schorlemer 53, 
Alexander Meyer 49, v. Eynern 46, v. Nauch⸗ 
haupt 42, Francke 36, Mithof 30, v. Zedlitz 29, 
Enneccerus 26, Sattler und Bödicker je 22, 
Hanſen und Cremer je 21, Brüel 20, Hammacher 
19, v. Benda, Döhring, Langerhans und Richter 
je 18 mal. 

* [Strike,] Die Schmiedegeſellen Berlins haben 
nunmehr den Generalſtrike verkündet. 
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*[Conſumabgabe für Syrup.] Ein neuer- 
dings vom Bundesrathe gefaßter Beſchluß hat 
eine Frage geregelt, welche bisher offen war und 
deren Regelung von den betheiligten Kreiſen der 
Zuckerinduſtrie mit großem Intereſſe erwartet iſt. 
Die Entſchießung iſt dahin ausgefallen, daß der 
beſſere Syrup mit der vollen Berbrauchsabgabe 
für Zucker belegt werden ſoll. Da es ſcheint, 
daß von der bezüglichen Bekanntmachung nicht 
entſprechend Notiz genommen iſt, ſo theilen wir 
diefelbe im Nachſtehenden wörtlich mit. Sie lautet: 

„Auf Grund der Ermächtigung im § 3 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 9. Juli v. J., die Beſteuerung des Zuckers 
betreffend, hat der Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 
7. Juni das Folgende beſchloſſen: 

1. Abläufe der Zuckerfabrication (Syrup, Melaſſe), 
deren Quotient, d. h. deren procentualer Zuckergehalt 
in der e nablian? 70 oder mehr beträgt, unter- 
liegt vom 1. Auguft 1888 ab der Verbrauchsabgabe 
von 12 Mk. für 100 Kilogramm. Derartige Abläufe 
gehören zum inländiſchen Rübenzucher im Sinne des 
§ 2 des Geſetzes. 

2. Als Quotient gilt derjenige Procentſatz des Zucker⸗ 
gehalts von Syrup oder Melaſſe, welcher ſich auf 
Grund der Polariſation und des ſpecifiſchen Gewichts 
nach Brix berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung 
des Quotienten nach dem chemiſch ermittelten reinen 
Zuckergehalt des Ablaufs ſtattfinden.“ 

* IBelagerungszuſtand über Leipzig.] Am 
26. d. Mts. läuft der über Leipzig verhängte kleine 
Belagerungszuſtand ab; vorher wird der Bundes- 
babe über die Verlängerung deſſelben zu befinden 

aben. 5 

* [ Beſteuerung der Conſumvereine.] Im 
Bundesrathe war vor einiger Zeit ein Antrag 
aus Oldenburg auf Beſteuerung des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Conſumvereine eingegangen. Dieſer 
Antrag führte in der letzten Sitzung des Bundes- 
rathes zu Erörterungen und wurde ſchließlich ab- 
gelehnt, weil die Beſchränkung des Geſchäfts⸗ 
betriebes der Conſumvereine mit dem Grundſatz 
der Gewerbefreiheit im Widerſpruch ſtehe und 
überdies die Frage der Beſteuerung dieſer Vereine 
nicht zur Competenz des Reiches gehöre. 

Poſen, 12. Zuni. Auf Grund des Amis- 
ſprachengeſetzes iſt das Dominium Taczanom 
(Ar. Pleſchen) vom Landrathsamte aufgefordert 
worden, binnen zwei Wochen polniſche Inſchriften 
auf den öffentlichen Ortstafeln zu beſeitigen und 
auf dieſen nur deutſche Inſchriften anbringen zu 
laſſen. P. 3.) 
Schwerin i. Meckl., 12. Juni. Der Großher- 
zog trifft heute Abend in Gelbenſande und die 
Großherzogin Anaſtaſia in Schwerin ein. 

Stuitgart, 11. Juni. Die von Ludwig Uhland 
beſungene Schlacht bei Döffingen, in welcher 
Graf Eberhard der Greiner den Sieg über die 
Reichsſtädte davontrug, iſt am 23. Auguft 1388 
geſchlagen worden. Zur Erinnerung an dieſes in 
die württembergiſche Geſchichte tief einſchneidende 
Ereigniß wird nun in Döffingen ſelbſt eine Feier 
veranſtaltet werden, über welche der Thronfolger 
Prinz Wilhelm das Patronat übernommen hat. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 12. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm 
die Vorlage betreffend die Regulirung des 
Eiſernen Thores an, nachdem der Miniſter 
Baroß die internationale Verpflichtung und die 
große volkswirthſchaftliche Bedeutung der Regu- 
lirung eingehend dargelegt hatte. (W. T.) 

Schweiz. 
Baſel, 12. Zuni. Der große Rath von Bafel- 


Stadt hat mit großer Mehrheit beſchloſſen, die 
unentgeltliche abgabe der Lehrmittel für 1 5 
und 


Arbeiter. 


Schüler und Schülerinnen der Primär- 
Mittelſchulen einzuführen. 
Frankreich. 

Paris, 12. Juni. Der Miniſterpräſident Floquet 
wird ſich am Sonnabend nach Marſeille begeben, 
um an den dortigen Feſtlichkeiten theilzunehmen. 
— Der Transportdampfer „Canton“, auf welchem 
der Geſundheitszuſtand nunmehr ein befriedigender 
iſt (neulich hieß es, der „Canton“ hätte die 
Cholera mitgebracht. D. N.), hat die Erlaubniß 
erhalten, in den Hafen von Toulon einzulaufen. 


England. 

London, 12. Juni. [Unterhaus] Der Unter- 
ſtaatsſecretär Ferguſſon erklärte, die engliſche 
Regierung ſei nicht betheiligt an der Herbei- 
führung des Miniſterwechſels in Kegypten.— 
Der Präſident des Comites der Lokalregierung, 
Ritchie, kündigte an, die Regierung werde die Be- 
ſtimmungen betreffend die Schankwirthſchaften in 
der Cokalverwaltungsbill fallen laſſen. (W. T) 


Griechenland. 
Athen, 12. Juni. der König wird ſich am 
25. Juli cr. nach Petersburg begeben. (W. T.) 


Rußland. 

* IWarſchau als Feſtung.] Der „Birſhew. 
Wed.“ wird gemeldet, daß in Warſchau eine 
Commiſſion eingeſetzt ſei, welche die Frage prüfen 
ſoll, wie die Kauptſtadt des Königsreichs Polen, 
welche jetzt durch ihre 13 Sperrforts zu einer 
Feſtung erſten Ranges geworden, mit ihrer halben 
Million Einwohner für den Fall einer Belagerung 
fo zu verproviantiren ſei, daß fie Zufuhr ent- 
behren könne. 6 
G.. 430 la. Danzig, 13. Juni. . u H 

Wetiterausſichten für Donnerſtag, 14. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderlich, vielfach heiter, wechſelnde Wolken⸗ 
züge, leichte und ſchwache Winde, zeitweiſe böig 
auffriſchend bis ſtark; trocken. Nachts und früh 
kühl, Tags über ziemlich warm. 


[Neue Poſtanſtalt.] Am 15. Juni tritt in 
Kunzendorf (Kr. Marienburg) eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem 
Bahn-Poſtamte Nr. 11 in Dirſchau durch eine 
Botenpoſt und mit dem Poſtamt 1 in Dirſchau 
durch einen Landbriefträger erhalten wir d. Dem 
Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Altweichſel, 
Bieſterfelde, Renkau, Bahnwärterhäuſer 3 und 4. 

* [Verbandstag oſt⸗ und weſtpreußiſcher Vor⸗ 
ſchußvereine.] Nach einer kurzen Vorverſammlung 
am Sonnabend hielten am Sonntag und Montag 
in Darkehmen die Creditgenoſſenſchaften Oſt⸗ und 
Weſtpreußens ihren 25. Verbandstag ab, der mit 
dem 25jährigen Beſtehen des dortigen Borfhuß- 
vereins zuſammenfiel. Der Verband zählt jetzt 60 
ſolcher Genoſſenſchaften, von denen 12 durch 
ca. 90 Abgeſandte vertreten waren. Auch der 
Danziger Vorſchußverein ließ ſich durch ſeinen 
Director und ein Mitglied des Aufſichtsraths ver- 
treten. Mit feinen 60 Vereinen (gegen 57 im Bor- 
jahr) iſt der Verband jetzt der zweitgrößte in ganz 
Deutſchland. Von ſeiner energiſchen Wirkſamkeit 
behufs Verbeſſerung der Verwaltungen, ſtrenger 
Innehaltung der genoſſenſchaftlichen Grundſätze, 
gewiſſenhafter Reviſion etc. legte der Jahresbericht 


eee 


des Verbandsdirectors Hopf-Infterburg klares 


Zeugniß ab. Nach den eingereichten Rechnungs- 


Abſchlüſſen betrug bei den 60 Vereinen die Mit- 
gliederzahl 33 135, das geſammte eigene Vermögen 
derſelben 7 818 986 Mk. (6 669 818 Mk. Mitglieder- 
guthaben und 1 149 168 Mk. Reſervefonds). Die 
von den 60 Vereinen des Verbandes gewährten 
Vorſchüſſe auf Zeitwechſel haben 75 633 634 Mk., 
die im Contocorrent 8 680 820 Mk., zuſammen 
84 314454 Mk. betragen. Der Zinsfuß iſt von 
durchſchnittlich 6¼ auf 6 Proc. zurückgegangen. 
Die Derluſte waren wieder mäßige, wenn auch 
etwas höher als im Jahre 1886; ſie betrugen 
35 781 Mk. oder 0,15 Proc. des Betriebsfonds. 
An den Verluſten ſind 15 Vereine betheiligt: 
Danzig (3764 Mk.), Chriſtburg (7705 Mk.), Königs- 
berg (7216 Mk.), Schwetz (1956 Mk.), Stuhm 
(1796 Mk.) u. ſ. w. Der Reingewinn erreichte die 
Höhe von 457 982 Mk., das find 1,9 Proc. des 
Betriebsfonds, gegen 2 Proc. im Vorjahre. Die 
Dividenden betrugen durchſchnittlich 5,9 Proc. (gegen 
6,3 Proc. im Jahre 1886). 

Ueber den Entwurf des neuen Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes referirte Herr Anwalt Schenck-Berlin. 
Derſelbe erklärte, daß mit dem Geſetzentwurf 
einem langgehegten Bedürfniſſe entſprochen ſei 
und man erfreut ſein könne über den Geiſt, in 
welchem der Entwurf abgefaßt iſt. Aufgabe muß 
es jetzt ſein, dafür zu ſorgen, daß derſelbe aus 
dem Bundesrath nicht verſchlechtert, ſondern 
möglichſt noch verbeſſert an den Reichstag gelange 
und Geſetz werde. Nach lebhafter Debatte kamen 
folgende Reſolutionen zur Annahme: 

1. Der Verbandstag erklärt ſich mit dem in Kusſicht 
genommenen Umlageverfahren durchaus einverſtanden. 

2. Derſelbe wünſcht den Erwerb und Verluſt der 
Mitgliedſchaft nicht von der Eintragung beim Gericht 
abhängig gemacht zu ſehen, und find deshalb die be- 
züglichen Paragraphen zu ändern. f 

4. Die Uebertragbarkeit der Mitgliedſchaft darf nicht 
als Regel angeſehen werden, ſondern ſoll nur durch 
ſtatutariſche Beſtimmung offen bleiben. 

4. Der Verbandstag hält zwar daran feſt, den Ver⸗ 
einen zu empfehlen, mit Nichtmitgliedern keine Geſchäfte 
zu machen, erklärt es aber für unzuläſſig, darüber 
Beſtimmung in das Geſetz zu bringen. 

5. Derſelbe erklärt ſich für Streichung des Abſchnittes 
über die Zwangsreviſionen. 

6. Derſelbe wünſcht die Competenz der Civilgerichte 
in Fragen betreffs der Auflöfung der Genoſſenſchaften 
aufrechterhalten und hält die Verſchärfung der Straf- 
e bezüglich der Geſchäftsführung für un- 
Uläſſig. 

d 7. Es empfiehlt ſich nicht, eine Beſtimmung über die 
Creditgewährung an Verbandsmitglieder in das Geſetz 
aufzunehmen, und ebenſo iſt es zu verwerfen, die Ge 
noſſen auf nur einen Geſchäftsantheil zu beſchränkenz 
re Paragraphen des Entwurfes ſind daher 
U ſtreichen. 

i 8. Der Verbandstag beſchließt in Uebereinſtimmung 
mit dem allgemeinen Vereinstage in Plauen, den Ver- 
einen wiederholt auch unter dem eventuellen neuen 
Genoſſenſchaftsgeſetz Feſthaltung an der unbeſchränkten 
Solidarhaft zu empfehlen. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 13. Juni: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel wie am 
Unterpegel 3,52 Meter. 

* [Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet.] Das 
zweite Geleiſe der Eiſenbahn-Strecke Elbing- 
Grunau iſt nach der „Elb. Ztg.“ jetzt fo weit her- 
geſtellt, daß daſſelbe mit Maſchinen befahren 
werden kann. Die Aufnahme des Betriebes auf 
demſelben iſt in kürzeſter Zeit zu erwarten. Wie 
groß die Zerſtörung der Eiſenbahnſtrecke Elbing- 
Grunau geweſen iſt, geht daraus hervor, daß 
vier Wochen hindurch täglich 45 bis 50 Waggons 
mit Kies und Steinen auf dieſelbe gebracht wurden. 
Es arbeiteten auf dieſer Strecke 400 bis 500 


*I[Marienburger Schloßbau Lotterie] In 
der heute beendeten Ziehung fiel der zweite Kaupt⸗ 
gewinn von 30 000 ME. auf Nr. 103 988. 

2 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr. 153 669 
181 426. 

6 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr. 24572 
210 268 210 484 284 926 301 007 301 704. 

24 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 8984 34 632 
36424 51 218 52 388 73 802 79543 86485 118027 
123 924 147695 169 021 173114 196 156 213 534 
219475 228 567 245268 256 889 266 806 284 181 
295 574 323 430 327 967. 

46 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 3896 15 854 
19 795 36 831 43426 444 145 48240 65 560 80 715 
95 739 99 001 100 375 102 765 103 373 122 328 
125 816 148569 153 822 161 465 162 905 178 314 
182 804 193 149 200 177 205 370 217 743 219 875 
224 702 232 504 232 635 236 186 238 791 248 266 
249 579 252 074 260 466 260 776 265 785 271 744 
an 680 280 052 287 272 311 848 325 646 337 419 

96 Gewinne zu 150 Mk. auf Nr. 16596 
17701 18 225 20 057 20415 21458 25 894 
29 811 32 218 35 526 45964 47 959 63 027 
64275 70847 72 267 78 934 82 260 82 442 
88 106 94979 95 225 95 616 97 600 97 833 
100 276 100 598 104249 116 977 125 625 126 544 
127 609 130 112 133 246 137 091 139 459 142 578 
145 980 152935 161 817 167 810 170 182 176 630 
177 761 178 022 178 187 182 804 183 097 183 216 
185 058 185 765 187 023 188 279 199 208 200 713 
204 204 207 562 210 125 211 666 225 326 231 830 
233 885 234 379 284 497 240 522 247 196 251 076 
255 937 255 972 259 532 259 535 261 940 265 861 
266 942 269704 270057 279 102 279644 
284415 287 148 291 717 297 701 298 089 301 376 
301 501 303 884 307 492 309 225 319 882 322 970 
327 842 331 914 338 874 344 831 345 024 348 858. 

[Danziger Hauptverein der Guſtar-adolf-Stiftung.] 
Heute Vormittag fand die öffentliche Verſammlung dieſes 
Vereins in der Marienkirche ſtatt. Nachdem Hr. Conſiſtorial- 
präſident Grundſchöttel im Namen des Conſiſtoriums 
die Verſammlung und den Abgeſandten des Gentral- 
vereins Dr. v. Criegern begrüßt und dem Vereine die 
Anerkennung der Regierung für fein Wirken ausge- 
ſprochen hatte, nahm Dr. v. Criegern das Wort, um 
mitzutheilen, mit welcher Freude vom Centralverein 
der Eintritt Danzigs begrüßt worden ſei. Der Redner 
könne im Namen des Vorſtandes die Mittheilung 
machen, daß derſelbe die Provinz Weſtpreußen un- 
abläſſig im Auge behalten werde. Der PVorſitzende, 
Conſiſtorialrath Koch, hob in ſeiner Erwiederung 
hervor, daß der Centralverein ſein Intereſſe an unſerer 
Provinz auch in dieſem Jahre gezeigt habe, da er 
3600 Mk. überwieſen habe, davon 2000 Mk. zur 
Gründung der neuen evangeliſchen Gemeinde 
Sierakowitz (Kreis Carthaus). Nachdem Kerr Super- 
intendent Boie über die Ziele des Vereins geſprochen 
hatte, wurde von dem Vorſitzenden Herrn Gonjiftorial- 
rath Koch der Jahresbericht erſtattet. Er wies 
darauf hin, daß der Verein, der gegenwärtig 
300 Mitglieder zähle und 700 Mark Jahresbeiträge 
aufgebracht habe, ſeit feiner Gründung in bedauerlicher 
Weiſe zurückgegangen fei, da damals von 4000 Mit- 
gliedern 2000 Thaler Beiträge aufgebracht worden 
ſeien. Der Redner gab ſodann einen Abriß der Ge- 
ſchichte des Guſtav-Adolf-Bereins, der im Jahre feiner 
Gründung 814 Thaler und im letzten Jahre 800 000 Mk. 
aufgebracht habe. In den vier Kreiſen des Regierungs- 
bezirks Danzig beſtanden 1849 16 evangeliſche Kirchen; 


ein „ſchwerer““ qualificirt, 


heute giebt es durch die Hilfe des Guſtav-⸗Adolf⸗Vereing 
deren 24. Kr. Prediger Blech bringt als Geſchenk der 
v. Conradi'ſchen Anſtalt ein kunſtvolles Abendmahls. 
geräth für eine Gemeinde der Provinz Weſtpreußen, 
welches der Gemeinde Pangritz⸗Colonie bei Elbing zu. 
gewieſen wird. Es folgen ſodann die Anſprachen der 
Geiſtlichen und Deputirten, welche theils dem Verein 
ihren Dank für empfangene Wohlthaten ausſprachen, 
theils um neue Gaben baten. Von den einzelnen 
Rednern wurde eine Fülle von Thatſachen an- 
geführt, welche eine dringende Hilfe erfordern. 
Sb weit es die vorhandenen Mittel geſtatten, 
wird dieſen Wünſchen nach Kräften entſprochen. 
Nachdem die diesjährige Liebesgabe im Betrage von 
429 Mk. der Gemeinde Sierakowitz zugewieſen und 
als Ort der nächſten Jahresverſammlung Graudenz 
beitimmt worden war, zogen ſich die Mitglieder zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung in die Altar-Gahriftei der 
Marienkirche zurück. In dieſer erfolgte Berathung und 
Beſchlußfaſſung über die Statuten des neuen Kaupt⸗ 
vereins, Wahlen und Erledigung der Rechnungsgeſchäfte. 
Damit ſchloß die recht rege beſuchte Verſammlung. — 
Am Nachmittag unternahmen die Theilnehmer mit ihren 
Damen einen Dampfer-Ausflug nach der Weſterplatte, 
wo ein gemeinſames Mittagsmahl eingenommen wurde. 

* [Erpreſſung.] Der frühere Beſitzer Franz D. aus 
Kanitzken bei Marienwerder, Vater von 7 Kindern, 
hatte nachweislich alles verſucht, um ſich irgendwo 
Stellung zu verſchaffen; doch blieben ſeine Bemühungen 
erfolglos. Aus Verzweiflung ſchritt er nun zu firaf- 
baren Handlungen. So wandte er ſich brieflich an zwei 
hieſige Kaufleute und einen Brauereibeſitzer, bat ſie um 
Beträge von 500 reſp. 200 Mk. und begleitete dieſe 
Geſuche mit der Drohung, daß, wenn er nicht bis zum. 
8. d. das Geld an angegebener Stelle finden würde, 
er entweder den Adreſſaten oder eines ſeiner Familieu- 
mitglieder erſtechen würde. Zwei der Adrefjaten über⸗ 
gaben die Briefe der Criminalpolizei, während der 
dritte erſt durch die beſchlagnahmten Concepte ermittelt 
wurde. Als Plätze zur Niederlegung des Geldes waren 
in den Briefen Gräber auf dem St. Barbara⸗-Kirchhof, 
auf dem Militärkirchhof und eine Stelle auf der Pro- 
menade bezeichnet. Längere Zeit wurden die Plätze 
durch Criminalſchutzleute beobachtet, bis es geſtern 
gelang, den Thäter bei der Unterſuchung eines Grab- 
hügels auf dem St. Barbara - Kirchhof abzufaſſen und: 
zu verhaften. D. hat bei ſeiner erſten Vernehmung 
offen eingeſtanden, die Briefe geſchrieben und abgeſandt 
zu haben. Da der Erpreſſungsverſuch ſich geſetzlich als 

ſo ſteht dem D. eine 
empfindliche Strafe bevor. } 

*[[Meſſer-Affäre.] Geſtern erſchien auf dem Hofe 
Branbgaſſe 4 der Schmiedegelle Anton S. und durch- 
ſchnitt eine dort angebrachte Waſchleine. Dieſes be- 
merkte der Eigenthümer derſelben, Bauunternehmer 
Eduard H., und ſtellte den S. darüber zur Rede. So- 
fort aber drang ©. mit einem offenen Meſſer auf H. 
ein und verſetzte ihm einen Stich in den Hinterkopf. 
S. wurde ſofort verhaftet. 

*Kreis-Abgaben.] Für das Gtatsjahr 1888/89 iſt 
die hieſige Stadtgemeinde zu den Kreis⸗-Abgaben rück- 
ſichtlich des Einkommens, welches dieſelbe aus ihrem 
im Kreiſe Danziger Niederung belegenen Grundbeſitz 
bezieht, zu einer fingirten Einkommenſteuer von 2880 Mk. 
jährlich eingeſchätzt und der hiernach, ſowie nach der 
vollen Grund- und Gebäudeſteuer berechnete Beitrag 
bei Erhebung von 60 Pf. pro Mark Staatsſteuer auf 
2702 M. 44 Pfg. feſtgeſeizt worden. 

[Polizeibericht vom 13. Juni.] Verhaftet: 1 Privatier 
wegen verſuchter Erpreſſung, 1 Schmied wegen Körper- 
verletzung mit einem Meſſer, 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter, 1 Bernſteindreher wegen Widerſtandes, 1 
Knabe wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 
2 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 54980, 1 Paar 
Reitſtiefel, 1 ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand 
Nr. 21555. — Verloren: 1 filberne Remontoiruhr mit 
ſtähl. Kette und daran befindlicher Signalpfeife; abzu- 
geben auf der Polizeidirection hier. — Gefunden: eine 
Eigarrentaſche in der Großen Allee, 1 Ledertäſchchen 
(Portemonnaie) mit Inhalt; abzuholen von der Polizei 
direction hen k! 8 W 

* Dem Regierungs- Aſſeſſor Hagemann in Bromberg 
iſt die Verwaltung der zweiten Specialcommiſſarienſtelle 
in Elbing übertragen worden. 

S. Graudenz, 12. Juni. Der Biſchof Dr. Redner, 
der ſeit Sonnabend Abend zur Firmung in unſerer 
Stadt weilte, iſt heute Mittags nach Kulm weiter gereiſt. 
In einer Anſprache, die er in der Kirche hielt, erwähnte 
er, daß es ihm vergönnt geweſen ſei, mit der Kaiſerin 
in Dirſchau zuſammenzutreffen. Er habe bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die Berficherung gegeben, daß ſeine treuen 
Diözeſanen mit ihm ihre heißeſten Wünſche für die 
baldige Geneſung des kranken Kaiſers in Gebeten zum 
Himmel ſenden würden. 

* Briefen, 12. Juni. Die Remonte-Commiſſion 
unter Vorſitz des Grafen v. d. Schulenburg kaufte auf 
dem heutigen Markte 11 Pferde an, und zwar aus 
Nielub 4 Drückenhof 4 und Kl. Radowitz, Schönfließz 
790 11 8 je 1. Der höchſte Preis pro Stück betrug 


M. Schweiz, 12. Juni. Dieſer Tage brannte in 
Kozlowo bei Terespol die Mahlmühle, das Wohnhaus 
und die Wirthſchaftsgebäude nieder. Auch eine größere 
Quantität Mahlgut und Wirthſchaftsutenſilien ſind mit 
verbrannt. Das Feuer kam in der Mühle aus; die 
daran liegende Sägemühle blieb in Folge der Wind- 
richtung unverfehrt. — Am Sonnabend fand eine 
General-Berfammlung des hieſigen Borfhuß-Bereins 
ſtatt. Nach dem erſtatteten Jahresbericht zählt der 
Berein 997 Mitglieder, der Reingewinn beträgt 
5162 Mk., der Reſervefond 23470 Mk., der 
Geſchäftsantheil der Mitglieder; 77 223 Mark. Es 
kommt eine Dividende von 5 Proc. zur Vertheilung. — 
Der geſtrige Jahrmarkt war ſehr ſchwach beſucht. Der 
Viehmarkt war ſowohl mit Milchkühen, als auch mit 
gutem Pferdematerial ſehr reichlich beſchickt, der Handel 
war aber ſehr flau, da Käufer nicht vorhanden waren. 
Milchkühe wurden mit 90 —120 Mk. bezahlt; für ein 
Paar Pferde wurden 1000 Mk. gefordert, aber nur 
600 geboten. — Heute wird das Rittergut Dombrowken 
im hieſigen Kreiſe gerichtlich verkauft. ft 

Konig, Juni. Dem Programm gemäß fand 
geſtern die 500 jährige Jubiläumsfeier der hieſigen 
Schützengilde ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier am 
Sonnabend durch Zapfenſtreich. am Sonntag früh 
begann im Schützenhauſe das Probeſchießßſen, an welchem 
ſich die erſchienenen Gäſte aus Thorn, Schneidemühl, 
Pr. Stargard, Dirſchau, Graudenz und Labes recht rege 
betheiligten. Am Nachmittag 1½ Uhr fand der Feſtzug 
vom Hauptmarkt aus nach dem Schützenhauſe und 
geſtern das Königsſchießen ſtatt. (K. T.) 

Thorn, 12. Juni. die Ofenklappen müſſen nach 
einer Bekanntmachung der hieſigen Polizeiverwaltung 
bis 1. Oktober 1890 aus allen Käuſern der Stadt ent⸗ 
fernt ſein. h. D 

* Die diesjährige oſtpreußiſche Provinzial-Lehrer- 
Verſammlung wird in der Woche vom 24. bis 27. Juli 
in Oſterode ſtattfinden. : 

Neidenburg, 10. Juni. der Bau der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Hohenſtein⸗Neidenburg iſt jo weit vorgeſchritten, 
daß geſtern der Arbeitszug die ſtädtiſche Feldmark er- 
reicht hat; mit der Eröffnung der Bahn ſoll jedoch 
äußerem Vernehmen nach ſo lange gewartet werden, 
fei auch 953 Theilſtrecke Neidenburg-Soldau fertiggeſtellt 
ein wird. 


Vermiſchte Nachrichten 


Dresden, 10. Juni. [Entdeckung eine Mörders. 
Am 21. Mai d. J. war hier ein alter Gärtner beraubt 
und ermordet worden. Am 9. Juni nun bat ein 
18jähriger Gärtnergehilfe, namens Nitſchke, aus 
Schleſien, in dem Großen Garten einen Kellner, ihm 
doch ſeine goldene Uhr aufzuziehen. Hierbei bemerkte 
der Kellner, daß die Nummer dieſer Uhr mit der von 
der Polizei veröffentlichten Nummer der Uhr des Er⸗ 
mordeten übereinſtimme, rief einen Gendarmen herbei 
und ließ den jungen Mann feſtnehmen, welcher alsbald 
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im Verhör ſein Verbrechen eingeſtand. der Kellner J Türkenlooſe 41.00, Credit mobil. 325,00, 4% Spanier äuß. 
wird die ausgeſetzte Belohnung von 500 Mk. erhalten. | Anl. 711/s, Banaue etiomane 518,00, 1 2 1 5 5 1452, 


3% unific. Reanpter 403,12, Gues-A „ Banaue 
* In Wien circulirt das Gerücht, der Bariton Theodor de Paris N) Banaue Descomns 166.25. Nechſel 


Reichmann an der hal. Kofoper, früher in München, auf London 25 55 Wechſel auf deulſche Plätze (3 Mi.) 


habe ſich mit einer Ruffin, Wittwe und Mutter dreier | 123 R Juli inländ. 1510 M bez., traniit 127 AM b Juli⸗ . Hoffnung Seebach, Landskrona, Knochenmehl. 
a ) 3" Daranteationen 108,75, Banane, | Auli intind, a ber. Sept. ite inland. 16 10 Nichts in Sicht 
verlebt werden follen, habe Reichmann die Villa nächſt [Tinto 473,10, Wieridionalactien 805,00. . 161.8 G., tranfii 13012 Al bei., Yhtbr.- Roobr, li 
an Feſtſpielhauſe gemiethet. Sonden, 12. Juni. Conſols 99%, 4% preuh, Conſels | tranfit 131½ ll ber, e inkendiſch 161 UM Plehnendorfer 0 Canalliſte. 
„W., Dresden, 11. Juni. [Frl. K. Brandftäter] 905 en 4% 35 cn en un 1, 61½1% 5% Kuffen a en i her ii reiht moker- Seien 9 1155 
110 Danzig fang am Sonnabend in der Kreuzkirche in 1873 Hs, Convert. Türken 79% fündirte 1 01 11 ine 11 3 1 wurde für inländiſchen Stromab: Andres, Reuteich, 17,50 T. Mehen, 4%, 


der Vesper das Schubert'ſche Lied „Pax vobiscum‘“, 
Die Sängerin bewährte ſich als echte Kirchenſängerin, 


12½ Al, 1234% 113 al 


31 b 1 > 5 5 A 2 
mit 11 1190611 Let Alles per 12005 per Tonne, Ribler Dröre, Danzig,“ Fuſchte Zapiau, 130 Meleſſe 
u 


Wieler, Neufahrwaſſer. Bellin, Kroſchwitz, 80 T. Jucker, 


durch ihren Geſang. Mit rauſchendem Beifall wurde 
der den Unglücklichen gewährte Genuß von ihnen auf- 
genommen, und gerade ſie haben ein feines Urtheil. 
Sie bilden ſelber unter ſich durch gute Geſangsbildung 
und hohe Naturbegabung einen auf bedeutender Aunft- 


ein Vorzug, der fie vor vielen Künſtlerinnen auszeichnet. Keen Aeanpier 00%, 3% unific, deanpter 79/2, Termine 155 Juli inen 114 M Br., 113½ Al Gd. arder, Neufahrwaſſer. Sehl, Kroſchwitz. 80 T. Zucker, 
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Balken und Mauerlatten, Rußland⸗Mandel, Edelſtein, 
70 anzig, 

Traften e hiefern . Rundholz, Balken, 
Step mit Gackgut, Rußland⸗Rothenberg, Sockel, 
Duske, Danzig. 
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ſtufe ſtehenden Muſikverein. numb »olniihe zum Zranfit A M, = 
S 5 1 1 9095. do. fenstern 3 U. 13.78. Ja 1 15 a Fi Sonne ae) 1 0 e ene ere 
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Roftok, 9. Juni. Laut Nachricht aus Punta Arenas 
vom 16. April iſt der hieſige Schooner „Eliſabeth⸗⸗ 
am 9. März unweit Gt. Cruz geſtrandet und total ver- 
loren. Mannſchaft gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni. (Privat- Telegramm.) Bei 


Gtr 
Ager ge Aplinken Rach horn: Drulla, Damrath, 
au 
riylubien nach Thorn: Walencinhomski, 1 
Mauer teine. 


ee omab. 
Fauſtmann, Gera Kock. 1 2 Zraften, 
787 Balken, 2995 Diauerlatten, 432 Timber 
Droßkowski, Zucerfabrik, Leonow, Neufabrwaffer 
1 Gabarre, 67184 Kar. Melaſſe. 


do. 70 Präm. 
Bnleihe de 4800 ee 27 1870 Bram.-Anl. de 1866 
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anleihe 99, do. 3. an ie 99, Goldrente 
198 ½, Große ruſſ. Eiſenbahnen 213, Aueh. een 
l Petersburger Wa bank 636, ab Dis- 
contobank —, ruff. Bank für auswärt. Handel 221,00, 
Petersburger intern. ne 437,00, neue 4% innere 
Anleihe 1555 Petersburger Privat- Fanbelsbank 306,00, 
A 000 ruſſ. Bodenpfandbriefe 153½ Brivatdiscont 61/8 Ya, 


Penne g 
Nönigsd 12. an in Borlatius u, Grothe. 
e I 
rufſ. 120% 107, ger. 93, 12246 bei, 103, 127% 114, 128% 
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: Se. wie vor E > | große Partien Handtücher, Ciſchtücher, Servietten, Kale n. Bezug ⸗Leinen, Eiuſchüttungen, Bettbezüge 


. und and ere Arti 55 
3571269 M 72 3 ciner alten waſchechter Beitbezüge per Mtr. 0,20, 0 eh Be Hemdentuche, Dowlaſſe und Nenforces au 1 


Die Beitände beitehen 
1 ander F 


Das eigenthümliche B 
im Si e e „Bermögen des Initiluis beträgt jetzt: 


- Bet triebstonds einſchließlich des Äctivims von 300000 Mi. zur 


3 ib- und Beitwäſche, pr. m von 30 Pf. ab, 
Ausitattung der Darlehnskaſſe i 1379 717 M 64 2 = aber 1685 30; Mir. 0,35, früher 0,45 und 0,50, $ 
ae ER n 8 8 9 . Baumwoll San per Mir, Eine Partie ö 
Dafielbe, at bagegen am 20. Mai 1887 betragen: 2 „"Bettbesug ver Mtr. 0,35—0,4 ü ü Be 
SERBIEN" b cer ee ven. Zen, Gatächer Ind Servietten, 
- Galarienfonds| . g : n - «1168674 - 66 _- Einen Neffen 130 Elm. roth 15 Ah e Feder- 2 
inſammn 5721 25 A 58.8 ee een e unter. 08 500 Dutzend ii 
und beta en ng0] Dermehrt Br 425833 M 13 2 = 118 betten und Kiſſen⸗ 8 gen ür un N leinene Taſchentücher, beſtes Fabrikat, in allen mn ; 
6.93 rozent, und unter Sinnurednüng des Tilgungsfonds von 188 St M 12 130 GCim. ſchwerer Lahen- und Bezug - Dowlas von | rein Leinen, fehlerfrei und gleichen Borten, im Diend 


rozent der 1888 wan Pfandbri 
Am 19. Mai 1888 1 na: b 
Elanöbeiefe zu 3½ % „% „ 90957280 SLR 
8 469 150 SU 


entralpfandbriefe E700 NE EDEN ERBEN 
am 20. Mai 1887 maren 0 BEN, im Umlauf: ee 


fandbriefe zu 3 PRO ERS 
Centralpfandbriefe 10 U o 87563180 A 


überhaupt 


* + + + * * . 


130 dm. 1 Laken uud Bezug Leinen von 1 250% unter ſonſligem Peife, 


N ab. en 
Ungehlärte Creas in nur beiten Fabrikaten per Stück Engi. binn m mit Jess, eingefaht von 30 Bf. ab, 


—30 Al 
Gehlärte Len in nur beiten Fabrikaten per Stück BE Scheuertücher, 60x90 cm groß, 3 Stück 0,50. MER 


130 om, 1 sehläete” Pr.-Ereas zu Berügen Meter 1,50, Bettfedern und Daunen 


in nur gt gereinigten 1 in 40 verſchied. Sorten, 9 
130 Elm. egelllärte Laken⸗Leinen, Meter 1,65, früher [pr. ½ kg von 50 Pf. ab bis zu den allerfeinſten Sorten. 


bias Belvorlasen von 0,90 ad. AM f A F 


Bettbezügen, Inletts, Linen Hulbleinen, Hendentuchen, 


2 Jedem un Se. 


Das Pfandbriefskapi tal hat ſich daher vermehrt um 
Marienwerder, den 29. Mai 1888. 


Der Ger Rieder. ana 3 Weſtpreußiſchen N 


— von age 8 * — 2 — — ar ende 


© 


Boche „Regelhugeln Ei la min 


Prima. Waare, eigenes Fabrikat, in u. außerhalb d. Stadt 8 
= HL in großer Auswahl ſiſt, findet als buch halt 
[Felix Gepp, Brod bänkengaſſe 19, Stellung. A 
Alsexradeüber der Gr. Krämergaſſe. bisheri 


Einen größeren Poſten Secundg⸗ dieſer 


Ausverkauf 


zu jedem nur ahmehmbaren Preise, 
EC ·—— . TIEETCLETTER ESEL TEN 


5 W b t oe 
per 1. Juli 1888 i Ein kautionsſä higer 

BUG: VI von Danziger Kupotheken-⸗Pfandbriefen, . Croquet-Spiele junger Mann 
Inter Aäntel zu ‚halben Pr eisen. von Bra Air Mee e ed hen dend riefen eigenes NE in größter Aus-I(nicht Kellner), wird als Büffetier 


von Kambur ger Ohr 8 wahl, auch werden einzelne Theile in einem Befeil Maiden Ein 


von Ungariſcher 4% Goldrente, abgegeben zu billigſten Preiſen. Antritt ſofort. Meldung in Ibing, 

Friedrich Fündling, son Fe e Deren „Selig Gepp, Wink 
1 f rodbänkengaſſe del. 

Langgasse 42. löſen wir von jetzt ab, ohne jeden rade über der gr. Ar mergaffe, Sec als Gleve auf einem 


Abzug ein. 


a 40 999 glichſt u. Leitung des 
u. 1 äßiger Pen- 


EFF le 

Mener u. Gelhorn, eg . 8 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft DRE diefer Jellung erbeten. 

ee Al ft, freihändiger Berta 5030 Ein junger Mann, 


Damerau, den 12. Juni 1888. M ateri aliſt, 
Ziehm. welcher in beſſern Geſchäften ge- 


: arbeitet (Ausihluß v. Deitillation) 
Gutsverkauf! mit guten Empfehlungen, flotter 

K 7 Heuß 5 

a f abe e auf eee den 30. Juni 1888, Coupons per 1. Juli 1888 Ein aualitatin, n Gut, es äufer ? en N. 500 ere, 


rg. 5 in der Expedition dieſer Zeig 
i 1 15 n 5 Nachmittags 4 Uhr, Danziger Kupotheken-Bfandbriefen, 577... 


M, bei 
im Vereine ee ee 33/34 eingeladen. Breublicien Supofhehen- fand e er, i Fahnender Aebennerdienfi 
en Bodeneredit⸗Pfa 
agesordnung. Sketin ner Rational-Supothehen-Piandbriefen, Preis ca. 2200 np. f Rerliherunas. Summe 100-1000 


a aue 
an in innigft 
f d General-Berſammlung 


Bruder, Schwager und Onkel, der 
Danziger Gparkaffen-Aetien-Bereins. 


Miet ö 
Wilhelm Bo gi Die Herren Actionäre des Dan 
ziger S 1 - - a 
werden zu einer außerordentlichen een De 


m 47, Lebensjahre. 


Dan: 


1 Gothaer Grunderedit⸗PBfandbriefen. Gelvfthäufer woll. Off. f. tige A iteure 
Codes⸗An zeige. Ansariſcher E procentiger Goldrente, unter 4960 an die Exped. d. Ztg. 95 9 9 0 ons bro Gia 0 Off. 
Danzig, den 12. Juni 1888. (5024 a ie Briorifäten, N u. 5076 a. d. Exp. d. Z. 3. richten. 
! mit oder o e te  iterin fir 
0 . UM 1 Die Direction des Danziger Sparkaſſen- löfe ich von, heute ab inelonfrei ein. wird wer bat. foi per E Hane u. Karan 
. b Actien-Vereins. K 115 beten. Adreifen unter Nr. 5061 wüniht auß. ertragen Fig 4 
George Mir. Kosmack. Robert Stto Otte Stelen Ernſt Poſchmann, Bank- Heſchüft, nimmt die Expedition dieſer Zei⸗ 11 ISUNE: f 650 


ſſe 32. 

zodbänkengaſſe 36, vis-ü-vis?der Kürſchnergaſſe. ung entgegen. 

ER dſtück Marien⸗ * 
Menu, Meſtyr Gone Chuben Eine gepr. Iehrerin it 

Ar. 3, mi Border- und lern, in wünſcht gegen mäßiges 90- 

norar Nachhilfeſtunden zu 


ertheilen. 
ter Nr. 3472 
Be Ae weben dieſer 


ER Ebene u u. Großmutter 
52 1 607 ine 
: a ie verwittwete 


Das Bureau der Haupt⸗Kgentur 


Neutſchen Schens-Berfi cherungs⸗ Kelch! in Lübeck rie 
befindet ſich jetzt Frauengaſſe 41, parterre. 8 
4904) Heinrich Kevelke. 


Ausverkauf 


des Bestbestandes aus dem Gold- 
waaren-Lager der Concursmasse 
von O. Kasemann Nachflgr. hier, 
Brodbänkengasse Ne. 3. 


Zulie Newger, 
0 geb. Kübner, 
im filter von 52 Jahren. 
dieſes zeigt zugleich im 
Namen allerüinterbliebener 
tiefbetrüb 

5 Honig 5 13. duni 1888 


Albert Newger 
Betriebs Stineclo f 


er Dann, Manufac⸗ 
Ein e unt. beſcheid, Anſpr. 


a R 1. 5071 
Dr. Struwe u. Goltmann- KH e ae e e . 


Bahnflation, iſt ein flottes, gut ine jung. Dame, welche die 


RER ER 225 2 & 27 eingeführtes uchführung erlernt hat, der 
der ſtädt. Gasanttalk en, rent 5 5 ) Königsberg Bier- Verlagsgeſchäft ee delt als Haltern. 

7 0 . 

Zee Hach sd E. 155 ee En a ei Le En E Ihleie machen bekannt, daß anderer Unternehmungen halber g Abreſſen in der Expedition dieſer 


von der Leichenhalle des 
5 8 ‚ranhenhaules 
aus auf dem Trinitatis 


Leu Salbe Allee, ftatt, 


(GO Se uhr) Berlin: 


„D 
HMeilan stalten von 
Göxrbersdorf“ 


as sie versprechen 
md was sie halten. 


1 A 60 Pfg., 
Dill, 


ER engliſche 


Matjes-Heringe, 


A In 10—15 Pfg., 


unter ſehr günſtigen Bedingungen Zeitung erbeten u. Nr. 50 
Y 5 h It ofort zu verkaufen. Gefl. Offerten uns ne 
ne Bart.-Wohnung 3 Stuben 
Zn pothe kl Fi 0 il k Erneb, ee Klaltes 1 5 15 seht Sn Mu ver, zb. 
* 
in Zoppot 


Eine Koflage mit gut Wallet 6 bei Frau Woit. 
N An der rüber 
eine Niederlage ihrer künſtlichen erhaltenen Gebäuden Ne nn 1195 früher 


M a un bit Garten und einigen Morgen] I. 9965 v. 1 Zimm,, Eniree, hell. 
g ee ana . grobkörnigen ineralwäſſer⸗ Goda- und Lans (Weitenboden) ift in Zeis⸗ 89 Watt 1 9 0 5 Abt.. 
authentischer Quellen darge- Caviar Selterwaſſer gendorf neben Dirſchau zu ver-|i. d. gr. Garten v. 

Stellt von 


Dr. Oskar Welten. 
(Mit einer Karte und einer 


a ü Stobbe 300 Alp. d. a vermiethen. 
empfiehlt unterhält und ſolche dort ſtets in friſcheſter Füllung 15 es bei & 0 0 1 = 8 


zu haben ſind. (5029 Abg. 

wee e ee ALONS e fe e Repoſitorien, Bereit 

er Schwimmmei ſler. 65933 eine 2 zweite Auflage die dieses Bu- oggenpfu ’ Ap h ſchwarzm. Gold, vorzügl. erhalten, & 8 Danis. 
Seis Pionier-|ches, dem auch die einstimmige en gros en detail. Hendewerk 3 ot eke, Regal für Gardinen vonnerſtag, den 14. Juni er. 

3 t llon Nr. 1 Anerkennung der Kritik zu Theil N Scheller ete., Aufſchlagebretter für Ausflug 

a ai ——— r. 1. [Wurde nöthig geworden ist, be- ER e, it 2 0 Katlune und iagſſe 12 billig nach dem Gasper-Gee. 
0 770 1 Are 8 5 LER ch: natürl. Mineral- Langgaſſe 4 Abfahrt mit dem 4 Uhr Dampfer 
5 „ feinem Wirklichen Bedürfnis Folio, 5 ichſel⸗ 
ee one enigegenkommt, —— 1 file brunnen und Quellproducte. Eine 11105 e ee 
1 u men. „Wer den verdienten Autor 8 Gämmtlihe natürliche Mineralbrunnen find in friiher dies 9 älte dürfen ein * 
8 d Kritik d Te ö NEE, Ins 15 d DABE, Böte zur Fahrt auf dem Gasper- 
biestähriaen Senn Rundschau kennt, weiss von Al Ba Ihn wihrend ber en Torimähtend neue bangen ein, 155 11 at ſehr ſchönes werden, geſtellt. Plätze 


den nehme täglich 2605 vornherein, dass derselbe das 


sänmHliche Artikel fur Außerdem empfehle Exemplar, zu verkaufen. _ jmüllen aber bis Donneritag 1 Uhr 


d. Führer, Jopen- 
Marie Dufhe, 1087 ine n die Wahrkeitt NA Damenschneiderei, Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, „ihres Boritädt. Graben|bei ren K. Tm 
Dun, Iieselsverkehreblätter N -DANEIG> 1 1 de Wi cin Gen ben 9 oder dem Unter- 


ligſt reifen. Beſtellungen nach 905752 
Paſtillen c. aer effectuirt. 
Brunnenſchriften gratis. 


Feldbahnen, 


„Bei der Weityerbreiteten Ge- 
wohnheit, die Vorzüge eines 
Kurortes insehr übertriebe- 
ner Weise zu preisen, so dass 8 
der Leidende sich sehr oft in ; 955 
seinen Erwartungengetäuscht Filiale: 


Laugfasse 


1 Bela enden Sarpfenfeigen 6, IL. 


45 000 1 8 erſten in ost Shranatte., e. «isst 
Stelle geſucht, basti lese. 


Ordre Poſten 
= Slavonia von Nem-York 
t Dampfer Der PBreuhe hier 
e bitte ichleunigit 8068 


melden bei g 
F. 0 G. Reinhold. re dass Sin Gast von Westerplatte. neue und gebrauchte A 9910 als: 70 1 5 ent 1 Kilometer vom Reſtaur ant 
e — = - 
FFF 1 as 1 ok auf Jede Polſter- u. Decorations- pp owries . „Deren ante 1 5032 in der zur Schweizer „Halle, 
Conſtantin Ziemſſen, Grund eigener Anschauung zu J arbeit 1 jauber und in allen gangbaren Spurweiten, ſowie aſſe 32. 


FFF Keil. Geiſt 3 
1 7 errſchaftliche Diener mit lang- Nach erfolgter Kenppirung jetzt 

ügl. 3 f. . 

Grubenſchienen, Bäder, Laschen, Schienennägel, Zee ee e ga 


2 plik., ſow. ſ. Freund. u. Gönnern 
Zagermetall e Nahr pachten e e belli. Bu empf. fl. Kerſten. 


[F. B. Prager Thorner und Königsberger Lagern een hae ei Kaiſerhof, 


in Danzig zu Kauf und Miethe Sanagarten 115, Ging. Schäferei. 


zeigen, Was die dortigen 9 „Migg 
eee e ee e 
> mm 2. 
Billigſte Abonnements - Neuig- Da erg Alle Zie, — 
Reiten ſofort nach Erſcheinen. Zum KRufbewahren von 
Neu aufgenommene Bücher: Peliſachen empfehle 


ne e Ben echt perſiſches 
8 Juſecten⸗Pulver, 


i 


Ganſelieſel etc. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 43. 


Bühnen „ Gere g Let empfiehlt j Cehrburſchen ittagsti 
kenne eee Mottenpulver, Orenſtein und Koppel, |, Sehrburicen, ſerofer ian, 155 
Reumieber Nethe Kreuz 115 Mottentinctur u nigsberg i. Br., Klapperwieſe 18. (83 3 Kr ein dem Haufe. (5072 


terie, Hauptgewinn 30 000 N 


Campher. 


m/m Höhe. 


ten, ene Karen 
Neue delicate Treundſchaftl. Garen, 


oofe al M 67 
Weimar b eie 


ne Biere per 
“aaayndusrajug seipiitaagt, 


Lotterie, Loofe d ei Albert Neumann { gußeiſerne Säulen, Feinſte engl, | alies- 1) klinge 5 55 f a itag, 30 Hier 
an angenmar ? tenen klinge - 60 kebad 9 et, roßes 0 } 
Hühneraugen, e Gifenahnfchi Malice Hel 0 pr. eie & 10 und IS RR, Mr 3 In, 12 5 ns Regiments Rt A. 


Aeue Malta⸗Kartoſſeln, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden 


verzinkten Stachel⸗ Oscar Unrau, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 G. 
5 ‚2 Stügz 15, 9 5 2 möblirte Wohnungen von Sperling. 
lernt. 5 en oncett.|S0 205 25 bf. eee 3, 15,8 Sich aundraht 8 Holzmarkt 27. 8 e e Zimmern per Saiſon zu ver- 6 
Hühneraugen- Operateur. Zobias- 75 SM empfiehlt K. Sohn, Fiſch⸗ 2 N Ecke Altitädtiiher Graben. 5:37 53 5 Ben: Näh.dajelbft oder Danzig, Bruck und Verlag 
ae 2 lle ei eee dem markt 12, Eingang un Comtoir u. Lager: e 00 5 257 — == en Boggenpfuhl 75. F. Staberow. bon l 1. Kafemann I Danzig. 
aus 7, 2 Tr., Thüre 23. in der Heringshandlung. (50 Speicherinſel. 00818 er.... wa 


